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Nicht immer muss es ein Gabel-

stapler sein, wenn Lasten in In-

dustrie, Handwerk, Gewerbe und 

Handel bewegt werden sollen. In 

vielen Fällen kann ein Hubwagen 

die Aufgaben übernehmen. Die 

Modellpalette reicht von kleinen 

Handhubwagen bis hin zu elektri-

schen Hubwagen als Mitfahrgerät. 

Trotz der geringen Abmessungen 

können Hubwagen sehr leistungs-

fähig sein und erstaunliche Lasten 

transportieren. 

Nieder-Hubwagen können Paletten 

unterfahren und so weit anheben, 

dass sie bodenfrei bewegt werden 

können. Der Hub beträgt rund 20 

mm und ist damit ausreichend 

für den horizontalen Transport auf 

ebenen Untergründen. Boden-

unebenheiten lassen sich wegen 

der sehr kleinen Lastrollen mit ei-

nem beladenen Handhubwagen 

nur schlecht überwinden. 

Modelle mit erhöhter Bodenfrei-

heit können 40 mm erreichen. Als 

Rollenmaterial stehen Nylon oder 

Polyurethan zur Verfügung. Nylon-

rollen sind leicht laufend und ver-

schleißfest – ideal geeignet für glat-

te Böden beispielsweise in für die 

Chemie-Industrie und im Lebens-

mittelbereich. Polyurethanrollen 

bieten komfortables und geräusch-

armes Fahren bei höchster Trag-

fähigkeit und langer Lebensdauer. 

Neben den Niederhubwagen gibt 

Verschiedene Möglichkeiten es Hubwagen, die als Mittel- oder 

Hochhubwagen auch Regale be-

dienen können. Hubwagen sind 

meist als Mitgängerfahrzeug aus-

gelegt. Für Spezialanwendungen 

sind beispielsweise Modelle mit 

Schnellhub, EX-geschützte Varian-

ten oder Ausführungen in Edelstahl 

verfügbar. Spezialhubwagen sind 

mit Gabellängen zwischen 500 

und 3.000 mm verfügbar. Elektri-

sche Hubwagen können auch eine 

Standplattform oder einen Sitz für 

den Fahrer haben. 

Durch die Vielzahl der Modellvari-

anten, Tragfähigkeiten, Hubhöhen 

und Ausstattungen kann jedes Un-

ternehmen den oder die Hubwa-

gen auswählen, die in wirtschaft-

licher wie technischer Hinsicht 

optimal sind. Wie bei den Gabel-

staplern empfiehlt es sich, auch bei 

Hubwagen ein Anforderungsprofil 

zu erstellen, das die Aufgaben des 

künftigen Flurförderzeugs umfas-

send beschreibt. Im Zweifel sollte 

die Tendenz eher zu dem nächst 

leistungsfähigeren Modell gehen, 

da Maschinen, die ständig an ih-

rem Limit betrieben werden, einen 

deutlich höheren Verschleiß haben 

und anspruchsvoller in der Wartung 

sind. Wir stellen Ihnen die gängigs-

ten Varianten und ihre Praxiseigen-

schaften vor. 

Robust und langlebig. Sie können 

auch auf Lkw mitgeführt werden. 

Ideal für Lasten bis etwa 3.000 kg 

(höhere Tragkräfte je nach Modell) 

und kurze Transportwege. Es sind 

auch Modelle mit bis zu 10.000 kg 

Tragkraft erhältlich. Mit zunehmen-

der Last anstrengende Arbeit. 

Ähnliche Eigenschaften wie Nieder-

hubwagen, je nach Typ jedoch ge-

eignet für Hubhöhen bis etwa 3 m. 

Hand-Niederhubwagen

Hand-Mittelhubwagen/
Hand-Hochhubwagen
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Semielektrische Hubwagen verfü-

gen meist über einen elektrischen 

Hub. Das Verziehen erfolgt jedoch 

manuell. Durch den schnellen Hub 

haben die Maschinen eine hö-

here Produktivität. Besonders für 

schwere Lasten eignen sich manu-

elle Hubwagen mit elektrischem 

Antrieb. Der Hub erfolgt über 

Pumpschläge mit der Deichsel. Der 

elektrische Antrieb erleichtert die 

Arbeit des Verziehens deutlich.  

Sie arbeiten ähnlich wie manuelle 

Niederhubwagen. Hub und Antrieb 

erfolgen jedoch elektrisch. Die Pro-

duktivität ist gegenüber rein manu-

ell betriebenen Hubwagen deutlich 

verbessert. 

Diese Modelle eignen sich gut für 

Kommissionsarbeiten und können 

auch die ersten Regalebenen be-

dienen. Aufgrund des fehlenden 

Gegengewichts sind der maxima-

len Hubhöhe Grenzen gesetzt.  

Semielektrische Hubwagen

Elektrische 
Niederhubwagen

Elektrische Mittelhubwagen/
Elektrische Hochhubwagen



Hand-Niederhubwagen
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Im Grunde besteht ein Hand-

hubwagen aus nur wenigen 

Komponenten. Sie besitzen eine 

verwindungssteife, geschweißte 

Rahmenkonstruktion mit einem so 

genannten Schildteil und zwei Ga-

belzinken. In den Schildteil ist eine 

kleine Hydraulikpumpe eingebaut, 

die über einen Hydraulikzylinder 

auf eine Mechanik wirkt. Diese Me-

chanik verstellt die Lagerung der 

Lastrollen und hebt so die Gabel 

an oder senkt sie ab. Die Lastrollen 

sind nicht lenkbar und als Dop-

pel- oder Tandemrollen ausgeführt. 

Deichsel und Griff zum Bewegen 

und Lenken dienen auch als Hebel 

für die Hydraulikpumpe. Am Griff 

sitzt das Bedienelement für das Hy-

draulikventil. Eine Feststellbremse 

komplettiert die Ausstattung.

Der wesentliche Unterschied zu ei-

nem Gabelstapler liegt darin, dass 

der Lastschwerpunkt innerhalb der 

Fahrzeugkontur liegt. Ein Gegen-

gewicht wie beim Frontstapler ist 

daher nicht erforderlich. Durch die-

se Eigenschaft sind die Hubwagen 

kaum länger als die Last und außer-

gewöhnlich wendig. So lassen sich 

Paletten fast millimetergenau plat-

zieren. Zudem verfügen Hubwagen 

über ein geringes Eigengewicht. 

Wesentliche Einsatzfelder liegen 

beim Bewegen von palettierten 

Waren beispielsweise in Lagern 

oder Produktionsbetrieben, in Han-

Was sie können

delsgeschäften oder beim Abladen 

von Lkw mit Ladebordwand. Die 

Tragfähigkeit von Standard-Hand-

hubwagen reicht von rund 1.000 

kg bis ca. 3.000 kg. Besonders kom-

pakte Hubwagen mit Kurzgabeln 

verfügen immerhin noch über eine 

Tragkraft von 500 kg. Für besondere 

Einsätze sind auch Hubwagen mit 

Langgabeln erhältlich. Mit Wiege-

einrichtungen ausgerüstete Hub-

wagen lassen sich auch als mobile 

Waage nutzen. Die robusten Hand-

hubwagen lassen sich auch im 

Außenbereich einsetzen, sollten je-

doch nicht unbedingt ständig den 

Witterungseinflüssen ausgesetzt 

sein. Eine Besonderheit stellen Hub-

wagen dar, die für den Außenbe-

reich auch auf unebenem Gelände 

betrieben werden können – zum 

Beispiel auf Baustellen und in der 

Landwirtschaft. 
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Die Investitionskosten für einen 

Hand-Niederhubwagen in Stan-

dardausführung liegen in der Re-

gel je nach Hersteller, Ausführung 

und Tragfähigkeit zwischen 260 € 

und rund 1.200 € - jeweils zuzüg-

lich Mehrwertsteuer. Damit zählen 

Sie zu den besonders günstigen 

Flurförderzeugen. Durch ihren ein-

fachen Aufbau sind sie zudem war-

tungsarm und sehr langlebig. 

- Geringe Anschaffungskosten 
- Geringes Eigengewicht 
- Kompakte Abmessungen 
- Hohe Tragfähigkeit 
- Große Wendigkeit 
- Einfache Bedienung 
- Für den Außenbereich geeignet 

Was sie kosten

Pluspunkte

Hand-Niederhubwagen eignen sich 

durch ihre komplett manuelle Be-

dienung eher für kurze Transportwe-

ge. Steigungen  können mit ihnen 

nur schwer überwunden werden. Je 

größer die zu transportierende Last, 

desto anstrengender ist die Arbeit für 

den Bediener. Die Produktivität wird 

durch die relativ geringe Hub- und 

Transportgeschwindigkeit limitiert. 

Ein Fahrausweis (Staplerschein) ist 

für Hand-Niederhubwagen nicht er-

forderlich. Es genügt eine gründliche 

Unterweisung des Bedieners. 

Besonderheiten
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Während die Niederhubwagen die 

Last lediglich bodenfrei anheben, 

lassen sich mit Mittelhub- und 

Hochhubwagen beispielsweise Pa-

letten auch in ein Regal einlagern 

oder aus ihm entnehmen. Oder es 

können Paletten übereinander ge-

stapelt werden. Mittelhubwagen 

eignen sich auch gut für Kommis-

sionierarbeiten aus Greifhöhe. Zum 

Absetzen der Waren auf die Palette 

ist Bücken nicht erforderlich, wie es 

beim Niederhubwagen der Fall ist. 

Im Grunde gibt es zwei Varianten, 

einen Mittelhubwagen zu realisie-

ren: Modelle mit Hubmast und Mo-

delle, die nach dem Scherenprin-

zip arbeiten. Scheren-Hubwagen 

eignen sich durch ihre Bauart nicht 

für Regalarbeit. Sie sind jedoch her-

vorragend beim Einsatz als höhen-

variabler Arbeitstisch, im Versand-

bereich und zur Positionierung von 

Was sie können

Baugruppen bei Montagearbeiten. 

Auch für Kommissionierungsaufga-

ben eignen sich Scherenhubwagen 

sehr gut. Auch schwere Lasten kön-

nen mit wenigen Deichselschlägen 

auf eine ergonomische und rücken-

schonende Höhe gebracht werden. 

Noch einfacher wird es durch ein 

Fußpedal für die Hubfunktion. Las-

ten mit rund 1.000 kg Gewicht und 

mehr  können gehoben werden. 

Ein zusätzlicher Schnellhub bis zu 

einem Limit von etwa 200 kg ver-

kürzt den Hubvorgang. 

Eine praktische Hilfe ist die Ausstat-

tung mit Stützrollen oder Stützen, 

die das Flurförderzeug ab einer 

bestimmten Hubhöhe stabilisieren 

und dir Kippgefahr deutlich verrin-

gern. Hochhubwagen mit Teleskop-

mast arbeiten mit einem hydrauli-

schen Hubzylinder, dessen Länge 

die Hubhöhe bestimmt. Auch hier 

liegt der sinnvolle Lastbereich bei 

etwa 1.000 kg, auch wenn durchaus 

Modelle mit höheren Tragfähigkei-

ten angeboten werden. 

Die Hubhöhe liegt in der Regel bei 

rund 1.600 bis 1.800 mm. Auch Vari-

anten mit 3.000 mm Hubhöhe sind 

verfügbar. Mit weniger als 2.000 

mm Bauhöhe passen die meisten 

Hand-Hochhubwagen durch Türen 

mit normalen Maßen. Die Hub-

bewegung erfolgt durch Deich-

selschlag oder – bequemer - per 

Fußpedal. Zum Verfahren können 

die Hubwagen mit der Deichsel 

gezogen bzw. geschoben werden 

oder mit Schiebegriffen bugsiert 

werden. Durch leicht laufende Rol-

len gestaltet sich der Vorgang zwar 

relativ leicht. Jedoch sind Hochhub-

wagen nicht überwiegend für län-

gere Transportstrecken gedacht. So 

ist zum Beispiel auch ihr Eigenge-

wicht mit rund 250 kg recht hoch. 

Ihre Stabilität beziehen die Flurför-

derzeuge aus der verwindungsstei-

fen Schweißkonstruktion. Alternativ 

zum hydraulischen Hub können 

Modelle gewählt werden, bei de-

nen die Hubbewegung mit einer 

Handkurbel betrieben wird. Hier 

entfällt also der Hydraulikteil. 

Der Schwerpunkt bei manuellen 

Hochhubwagen liegt in der ge-

nauen horizontalen Positionierung, 

wodurch sie sich wie die Scheren-

hubwagen gut als variable Arbeits-

tische oder zur Ausrichtung von 

Komponenten bei der Montage 

eignen. Eine interessante Anwen-

dung ist die Nutzung mit einem 

Fassgreifer und Fasskipper. So las-

sen sich auch große Fässer sicher 
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heben und kontrolliert kippen. Die 

Hubwagen können auch für den 

Transport von Coils und Kabeltrom-

meln ausgestattet sein oder mit 

einem Kranhaken als Werkstattkran 

genutzt werden. Die Hubwagen 

lassen sich sehr einfach mit Plattfor-

men oder Trogplattformen ausrüs-

ten, die leicht zwischen die Gabeln 

eingehängt werden können. 

Insgesamt liegen manuelle Mit-

tel- und Hochhubwagen in einem 

attraktiven Preissegment  Scheren-

hubwagen sind je nach Tragfähig-

keit und Ausstattung – z.B. mit 1.000 

kg Tragkraft und 800 mm Hubhöhe 

- schon für unter 1.000 Euro zzgl. 

MwSt. erhältlich. Ein manueller 

Hochhubwagen mit Hubmast kann 

bei einer Tragfähigkeit von 400 kg 

und einer Hubhöhe von 1.500 mm 

für unter 700 Euro zzgl. MwSt. er-

worben werden. Im gängigen 1.000 

kg-Bereich und gleicher Hubhöhe 

wird man für rund 1.000 Euro fün-

dig, während Varianten mit einer 

Hubhöhe bis 3.000 mm ab 1.400 

Euro zzgl. MwSt. zu haben sind. 

Diese Werte gelten für Standard-

versionen. Spezielle Ausführungen, 

beispielsweise aus Edelstahl, sind 

materialbedingt deutlich teurer, 

beispielsweise rund 8.000 Euro 

zzgl. MwSt. für einen Hubwagen 

aus elektropoliertem Edelstahl mit 

1.000 kg Tragkraft und 1.600 mm 

Hubhöhe in einer Ausführung für 

EX-Zone 1. Solche Modelle finden 

häufig in der Lack- und Pharmain-

dustrie Verwendung, die höchste 

Anforderungen an Sicherheit, Hygi-

ene und Langlebigkeit auch in ag-

gressiver Umgebung stellen. 

- Geringe Anschaffungskosten 
- Kompakte Abmessungen – meist 

 auch für normal hohe Türen 

 geeignet Modelle mit großer 

 Hubhöhe können auch mit nicht 

 ausgefahrenem Mast höher sein als 

 übliche Türen (!) 
- Relativ hohe Tragfähigkeit 
- Große Wendigkeit  
- Einfache Bedienung 
- Großes Anwendungsspektrum 
- Durch rein manuelle Funktion 

 immer und überall einsatzbereit 

Die Konstruktionen sind relativ 

einfach und wartungsfreundlich. 

Mögliche Störungen sind schnell zu 

erkennen und kostengünstig zu be-

heben. Ein Elektroanschluss ist nicht 

erforderlich. Mit zunehmender Last 

und Hubhöhe wird die Handhabung 

schwerer. Daher eignen sich manu-

elle Hochhubwagen eher für leichte 

und gelegentliche Regalarbeit. Die 

Angebotspalette ist sehr groß, so dass 

Interessenten kompromisslos den ge-

eigneten Hubwagen wählen können. 

Besonderheiten

Was sie kosten

Pluspunkte



Semielektrische Hubwagen
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Mit zunehmender Last wird es 

mühsamer, einen Handhubwagen 

zu bedienen. Für den Hub sind je 

nach Modell mehr Pumpenschläge 

erforderlich und das Verziehen wird 

schwerer. Wenn es nicht gleich ein 

elektrischer Hubwagen sein soll, 

kann ein so genannter semielektri-

scher Hubwagen Abhilfe schaffen. 

Diese Modelle verfügen meist über 

einen elektrischen Hub, während 

das Verziehen weiterhin manuell 

erfolgt. Durch den schnelleren und 

mühelosen Hub haben die Maschi-

nen eine höhere Produktivität. Das 

wirkt sich vor allem dort aus, wo 

die Arbeit im Wesentlichen aus He-

ben und Senken besteht und die 

Transportstrecken kurz sind. Anders 

verhält es sich bei semielektrischen 

Hubwagen, bei denen der elekt-

risch unterstütze Part im Antrieb 

Was sie können

liegt. Hier erfolgt der Hub weiterhin 

über Pumpschläge mit der Deich-

sel oder per Fußpedal. Durch den 

elektrischen Antrieb wird der Trans-

port bedeutend erleichtert, da kein 

Kraftaufwand mehr erforderlich ist. 

Als Mitgängerfahrzeuge lassen die-

se Modelle auch schon einmal mitt-

lere Transportstrecken zu. Wo der 

Schwerpunkt also beim Transport 

liegt, bietet ein Semi mit Fahrunter-

stützung Vorteile. 

Naturgemäß liegen die Anschaf-

fungskosten von Hubwagen mit 

elektrischer Unterstützung merk-

lich höher als rein manuell betrie-

bene Versionen. Dem steht eine 

höhere Produktivität gegenüber. 

Ein semielektrischer Hochhubwa-

gen mit Elektrohub, einer Tragkraft 

von 1.000 kg und einer Hubhöhe 

von 1.600 mm kostet etwa ab 2.300 

Euro zzgl. MwSt. Bei einem ähnlich 

ausgestatteten Modell mit 1.500 

kg Tragkraft und rund 3.500 mm 

Hubhöhe sollte man mit Kosten 

ab 3.200 Euro zzgl. MwSt. rechnen. 

Eingeschlossen ist dabei meist 

neben einer Batterie in aktueller 

Technik auch ein integriertes Lade-

gerät, das genau auf die Maschi-

nen abgestimmt ist. Diese Orien-

tierungswerte gelten natürlich nur 

für Standardausführungen. Wie bei 

den übrigen Flurförderzeugen sind 

auch hier die Grenzen nach oben 

nicht so schnell limitiert. 

- Moderate Anschaffungskosten 
- Kompakte Abmessungen – meist 

 auch für normale Türhöhen 

 geeignet. Modelle mit großer 

 Hubhöhe können auch mit nicht 

 ausgefahrenem Mast höher sein als 

 übliche Türen (!) 
- Vergleichsweise hohe 

 Tragfähigkeit 

Was sie kosten

Pluspunkte
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Durch die elektrische Unterstützung 

ergibt sich entweder ein höherer 

Nutzen bei häufigen Hubbewegun-

gen oder bei den Transportwegen. 

Durch die Ausstattung mit Batterie, 

Ladegerät und elektrischer Hydrau-

likpumpe bzw. Elektroantrieb liegt 

das betriebsbereite Eigengewicht bei 

teilweise deutlich über 500 kg.

Besonderheiten- Große Wendigkeit 
- Relativ einfache Bedienung 
- Großes Anwendungsspektrum 
- Hohe Ergonomie – 

 leichtere Arbeit 
- Sehr gut für Regalarbeit bei kurzen 

 Transportstrecken, bzw. mit 

 elektrischem Antrieb für mittlere 

 Transportstrecken 
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Besonders ergonomisch und pro-

duktiv wird es mit Hubwagen, die 

sowohl beim Hub als auch beim 

Fahren elektrisch betrieben werden. 

Schwere Lasten können ohne gro-

ßen körperlichen Einsatz bewegt 

werden. Das Anwendungsspekt-

rum ist identisch mit dem der rein 

manuellen Modelle. Neben allge-

meinen Transportaufgaben ist das 

Kommissionieren eine der Haupt-

anwendungen. Ein so genannter 

Staplerschein ist im Mitgängerbe-

trieb hierfür meist nicht erforderlich. 

Eine gründliche Einweisung sollte 

jedoch immer erfolgen. 

Elektro-Niederhubwagen sind eben-

so wendig und vielseitig wie die 

manuellen Kollegen. Hier kann 

man jedoch mit zusätzlichen Aus-

stattungsdetails rechnen, die das 

Arbeiten weiter erleichtern. Die 

Palette der Standard-Modelle um-

fasst Tragfähigkeiten zwischen 500 

kg und 3.000 kg. Kleinere Modelle 

eignen sich als Mitnahmegerät für 

Lastkraftwagen. Spezielle Schwer-

lasthubwagen sind für Tragfähig-

keiten bis etwa 30.000 kg erhält-

lich. Kompakte Modelle warten 

mit kurzen Vorbaumaßen und sehr 

geringen Breiten auf und lassen 

sich gut in engen Gängen einset-

zen. Ein Schleichfahrttaster erlaubt 

sehr feinfühlige Rangiermanöver 

bei hoch gestellter Deichsel. Neben 

der reinen Mitgängergeräten gibt 

es auch Versionen mit einer klapp-

Was sie können

baren oder festen Standplattform 

und sogar mit Sitz. Die Bedienung 

erfolgt bei den Modellen mit Stand-

plattform weiterhin über die Deich-

sel, während die Sitz-Versionen 

über ein eigenes Cockpit gesteuert 

werden. Diese Versionen erreichen 

auch höhere Geschwindigkeiten. 

So ergibt sich eine große Produktivi-

tät auch dort, wo mittlere und große  

Transportstrecken zu bewältigen 

sind. Die Sitze selbst sind bei hoch-

wertigen Modellen ergonomisch 

gestaltet und können exakt auf den 

Fahrer eingestellt werden. Zuver-

lässige, wartungsfreie und energie-

sparende Drehstrom-Fahrantriebe 

sind Standard. Mit dieser Techno-

logie kann auch die Energierückge-

winnung genutzt werden. Je nach 

Modell und Konzept des Herstellers 

sind entweder Ladegeräte einge-

baut und/oder die Batterien sind 

mit einem Schnellwechselsystem 
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ausgestattet, das ein externes Auf-

laden und Vorhalten einer gelade-

nen Reservebatterie für den Mehr-

schichtbetrieb zulässt. Modernes 

Energiemanagement darf man bei 

den Premium-Modellen ebenfalls 

erwarten. Die Ausstattung kann wie 

Leistungsklasse sehr vielfältig sein. 

Nützliche Details sind beispiels-

weise jeweils seitlich neben dem 

Antriebsrad installierte Stützrollen 

mit Spiralfedern für verbesserte 

Fahrstabilität auf unebenen Böden. 

Ein zusätzlicher Rampenhub kann 

den Normalhub ergänzen und das 

Verladen von Paletten erleichtern. 

Bei Einstiegsmodellen im Bereich 

von 1.200kg bis 1.500 kg Tragfähig-

keit liegen in den Anschaffungskos-

ten bei rund 2.500 Euro zzgl. MwSt. 

und mehr. Versionen mit höherer 

Tragfähigkeit sind ab rund 4.000 

Euro zzgl. MwSt. erhältlich. Für die 

Mitfahrgeräte mit Standplattform 

beginnen die Anschaffungskosten 

bei rund 5.500 Euro zzgl. MwSt. Sitz-

modelle sind ab 10.000 Euro zzgl. 

MwSt. erhältlich. Die Kosten im Ein-

zelfall können je nach Ausführung 

und Hersteller auch deutlich darü-

ber liegen.

- Große Modellvielfalt – großes 

 Anwendungsspektrum. Nahezu 

 jeder Stapler-Hersteller hat auch 

 Elektro-Niederhubwagen im 

 Programm 

- Moderate Anschaffungskosten  

- Kompakte Abmessungen 
- Vergleichsweise hohe 

 Tragfähigkeit 
- Große Wendigkeit 
- Relativ einfache Bedienung 
- Hohe Ergonomie –

 leichtere Arbeit 
- Sehr gut für horizontale Kommis-

 sionierarbeiten sowie zum Be- und 

 Entladen von Fahrzeugen 
- Als Mitfahrmodelle für längere 

 Transportstrecken geeignet 

Was sie kosten

Pluspunkte

Das Einsatzspektrum entspricht im 

Wesentlichen dem der manuellen 

Niederhubwagen. Die Produktivität 

ist durch die elektrische Unterstüt-

zung bei Hub und Transport gerade 

für längere Strecken deutlich gestei-

gert. Das gilt vor allem für die Mit-

fahrgeräte. Bei diesen ist jedoch eine 

Fahrberechtigung, der so genannte 

Staplerschein, erforderlich. Eine blo-

ße Unterweisung reicht nicht. Zu-

dem muss bei den Mitfahrgeräten 

auch eine schriftliche Beauftragung 

wie beim Stapler erfolgen. 

Besonderheiten



Elektrische Mittel-/Hochhubwagen

13

Die „Königsklasse“ der Elektro-

Hubwagen hat ein noch größe-

res Anwendungsspektrum als die 

manuellen Hochhubwagen. Viele 

Produktvarianten ermöglichen es 

dem Interessenten, den optimalen 

Hochhubwagen für sein Unterneh-

men auszuwählen. Einige Modelle 

eignen sich sowohl für den Mitgän-

gerbetrieb als auch für den Mitfahr-

betrieb. Sie besitzen klappbare oder 

feste Standplattformen – auch mit 

hochgezogenen Seitenteilen - für 

den Bediener oder sogar einen Fah-

rerarbeitsplatz mit elektronischer 

Lenkung und Fahrersitz. Im Mitfahr-

betrieb ist eine höhere Transportge-

schwindigkeit erreichbar, während 

im Mitgängerbetrieb die Geschwin-

digkeit automatisch angepasst 

wird. Zusätzlich zu einer gefederten 

Plattform oder einem gefederten 

Sitz kann auch der gesamte Antrieb 

gefedert sein. Das entlastet sowohl 

den Fahrer als auch die technischen 

Komponenten des Hubwagens. 

Die Produktpalette reicht von Ma-

schinen mit Simplexmast bis hin zu 

Ausführungen mit Triplexmast und 

einer Hubhöhe von mehr als 5.000 

mm. Gängige Tragfähigkeiten lie-

gen bei 1.000 bis 1.500 kg. Je nach 

Modell besitzen elektrische Hoch-

hubwagen sowohl ein Hubgerüst 

als auch anhebbare Radarme. Da-

durch eignen sie sich auch als Dop-

pelstockstapler. Zudem können 

Unebenheiten und Rampen besser 

Was sie können

befahren werden. Es gibt zahlreiche 

Möglichkeiten, spezielle Aufgaben 

mit besonderen Hubwagen zu 

lösen. Ein Beispiel von vielen: ein 

4-Wege-Hochhubwagen, der ideal 

für den Transport von Langgut ist. 

Das Gerät kommt mit einer Tragfä-

higkeit bis 3.500 kg und Hubhöhen 

von mehr als 6.000 mm daher und 

verfügt über eine  energiesparende 

elektronische SEM-Fahrsteuerung 

mit Energierückgewinnung. 

Elektrische und mechanische Zu-

satzsysteme – als Serienausstattung 

oder Option -  erleichtern die Arbeit 

mit den Flurförderzeugen und stei-

gern die Produktivität. Dazu zählen 

beispielsweise Assistenzsysteme 

für die automatische Verringerung 

der Geschwindigkeit bei Kurven-

fahrten oder die Möglichkeit, durch 

Schleichfahrt auf engstem Raum an 

Regalen oder auf Ladeflächen von 

Fahrzeugen zu manövrieren. Stütz-

radsysteme mit hydraulischer Ar-

retierung erhöhen die Stand- und 

Fahrsicherheit. Mit einer Proporti-

onal-Hydraulik gestaltet sich das 

Absetzen der Last besonders sanft. 

Durch umfangreiche Anzeigen ste-

hen ständig alle wichtigen Informa-

tionen zur Verfügung. Eine seitliche 

Wechselmöglichkeit gestattet ei-

nen schnellen Batteriewechsel für 

den Mehrschichtbetrieb. 

Ein elektrischer Hochhubwagen mit 

1.000 kg Tragkraft und einer Hubhö-

he von 1.600 mm ist ab 4.500 Euro 

zzgl. MwSt. erhältlich. Ein vergleich-

bar ausgestattetes Modell mit 1.200 

kg und 3.600 mm schlägt mit Kos-

ten ab 6.000 Euro zzgl. MwSt. zu 

Buche und in der Klasse um die 

5.000 mm Hubhöhe muss man mit 

mindestens 9.000 Euro zzgl. MwSt. 

rechnen. Ab einem Mehrpreis von 

1.500 Euro zzgl. MwSt. lässt sich ein 

Mitfahrmodell mit Standplattform 

erwerben, während Varianten mit 

Sitz durch die deutlich aufwändige-

Was sie kosten
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re Gestaltung von Cockpit und Ar-

beitsplatz Mehrkosten um die 5.000 

Euro zzgl. MwSt. erfordern. Je nach 

Modell und Hersteller können die 

Anschaffungskosten eine Höhe von 

25.000 Euro zzgl. MwSt. erreichen. 

Spezialausführungen liegen noch 

darüber. 

- Große Modellvielfalt – großes 

 Anwendungsspektrum  

- Moderate Anschaffungskosten  

- Noch kompakte Abmessungen 
- Vergleichsweise hohe 

 Tragfähigkeit 
- Systembedingt stellen hohe Lasten 

 bei großen Hubhöhen zunehmend 

 besondere technische 

 Anforderungen 
- Große Wendigkeit 
- Relativ einfache Bedienung 
- Hohe Ergonomie –

 leichtere Arbeit 

Pluspunkte
Durch die Ausstattung mit elektri-

schem Antrieb und Hubmast sind vor 

allem die Maschinen mit größeren 

Hubhöhen sehr schwer. So können 

Varianten mit Triplexmast und einer 

Hubhöhe von mehr als 5.000 mm 

bereits ohne Batterie 2.000 kg auf die 

Waage bringen. Kommen Batterie 

und Last hinzu, hat man ein System 

mit einem Gewicht von rund 3.500 

kg. Da ist schon die Tragfähigkeit des 

Bodens wichtig. Hochhubwagen mit 

Triplexmast passen auch nicht mehr 

durch jede normal hohe Tür. Elektro-

Hochhubwagen grenzen in vielen 

Aspekten an die Leistungsfähigkeit 

von „ausgewachsenen“ Staplern. 

Besonderheiten

- Sehr gut für Regalarbeit – als 

 „Brückenmodelle“ zu Frontstaplern 

 und Schmalgangstaplern 
- Als Mitfahrmodelle für längere 

 Transportstrecken geeignet 



Hubwagen gebraucht kaufen

15

Je nach Modell ist die Anschaffung 

eines Hubwagens mit erheblichen 

Investitionskosten verbunden. Elek-

trische Hochhubwagen können 

preislich bereits im fünfstelligen 

Bereich liegen. Durch den Kauf ei-

nes gebrauchten Hubwagens las-

sen sich demgegenüber rund 50 

% einsparen. Allerdings sollte ein 

Interessent bestimmte Aspekte be-

achten, damit sich der Vorteil auch 

tatsächlich realisieren lässt. Schließ-

lich ist der Käufer eines gebrauch-

ten Flurförderzeugs ja daran inter-

essiert, Kosten zu sparen und sofort 

mit dem Hubwagen zu arbeiten, 

und nicht bereits nach kurzer Zeit 

mit Reparaturkosten belastet zu 

werden. Wir möchten Ihnen einige 

Tipps zum Kauf eines gebrauchten 

Hubwagens geben. 

Bevor Sie sich nach einem ge-

brauchten Hubwagen umsehen, 

sollten Sie definieren, was für ein 

Flurförderzeug Sie benötigen. Im 

Falle eines manuellen Niederhub-

wagens wird die die Definition re-

lativ kurz ausfallen. Hier entscheidet 

vor allem die Tragfähigkeit. Ob sich 

bei Neupreisen ab rund 250 Euro 

ein gebrauchtes Modell lohnt, muss 

jeder Interessent selbst entschei-

den. Bei den Hochhubwagen und 

erst recht bei den elektrischen Aus-

führungen sollten eine Betriebsana-

lyse erstellt und ein Anforderungs-

profil entwickelt werden. Tragkraft, 

Das richtige 
Modell auswählen

Hubhöhe und Ausstattung sind die 

wohl wichtigsten Parameter. Eben-

so gehören die Nutzungshäufigkeit 

und die Länge der Transportstre-

cken in die Betrachtung. Wichtig ist 

eine realistische Einschätzung der 

Leistungsfähigkeit des Hubwagens. 

So vermeiden Sie, ein Modell zu 

erwerben, das deutlich mehr kann, 

als Sie jemals von ihm erwarten 

werden. Wenn Sie zum Beispiel nur 

eine Hubhöhe von 1.600 mm benö-

tigen, brauchen Sie keinen Hubwa-

gen mit Triplexmast. Am Bedarf vor-

bei zu kaufen, verursacht unnötige 

Kosten. Andererseits kann es nicht 

schaden, wenn Sie einen Hubwa-

gen erwerben, der eine höhere 

Tragfähigkeit hat, als benötigt wird. 

Hier spielt im Einzelfall der Preis eine 

entscheidende Rolle. Der Markt an 

gebrauchten Hubwagen ist groß 

genug, damit Sie das passende 

Modell für Ihr Unternehmen finden.
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Sinnvoll ist es, sich den Hubwa-

gen genau anzuschauen. Ein rein 

manueller Niederhubwagen ist 

schnell gecheckt. Durch den ein-

fachen Aufbau sind alle Funktions-

elemente leicht überschaubar. Der 

Hubzylinder sollte dicht sein, die 

Hub- und Senkfunktion einwand-

frei. Ein unbeabsichtigtes Absenken 

bei angehobener Last deutet auf 

einen undichten Hubzylinder hin. 

Die Deichsel sollte vollständig und 

funktionstüchtig sein. Die Rollen 

sollten leicht laufen.  Risse und Aus-

brüche an der Gabel oder anderen 

Teilen sind ein Zeichen von unsach-

gemäßem Umgang. Auch Hand-

hubwagen brauchen eine gültige 

jährliche Prüfung. Umso besser, 

wenn das zum Verkauf stehende 

Gerät eine frische Prüfplakette hat. 

Mit einem Blick lässt sich ebenfalls 

erkennen, ob das Flurförderzeug 

das erforderliche CE-Zeichen hat. 

Das Typenschild gibt Auskunft über 

Hersteller und Leistungsdaten. Je 

größer das Leistungsvermögen, 

desto aufwendiger wird eine Vor-

Ort-Prüfung. Bei semielektrischen 

und elektrischen Hubwagen sollte 

die Prüfung ähnlich vorgenom-

men werden wie bei Kauf eines 

gebrauchten Staplers. Dies gilt erst 

recht für Fahrzeuge, auf denen der 

Bediener stehend oder sitzend mit-

fahren kann. 

 

Bei den elektrischen Modellen soll-

ten Sie die Maschinenpapiere prü-

fen und mit dem Typenschild am 

Hubwagen vergleichen, damit Sie 

sicher sind, was Sie kaufen. Unter-

lagen über Wartungsarbeiten und 

Reparaturen, frühere Prüfberichte 

und – bei recht neuen Hubwagen – 

Garantieunterlagen sollten vorhan-

den und möglichst komplett sein. 

Fragen Sie den Verkäufer nach einer 

möglichen Restgarantie oder nach 

einer Garantie und Gewährleistung 

für gebrauchte Flurförderzeuge.

Hubwagen der großen Marken sind 

für ihre hohe Zuverlässigkeit be-

kannt. Selbst nach mehreren Jahren 

Gebrauch wird ein Modell eines 

renommierten Herstellers in der Re-

gel zuverlässiger funktionieren als 

Modelle wenig bekannter Anbieter. 

Zudem haben die großen Hersteller 

ein flächendeckendes Händlernetz 

und viele Servicestützpunkte. Die 

räumliche Nähe ist im Fall einer 

Reparatur oder für die Wartung ein 

wichtiger Vorteil. Auch die Verfüg-

barkeit von Original-Ersatzteilen ist 

bei den großen Marken eher gesi-

chert – selbst viele Jahre nach dem 

Kauf. Von Vorteil ist es, mit einem 

vertrauenswürdigen Händler zu-

sammenzuarbeiten, den man be-

reits kennt.

Was nützt ein preiswerter Hubwa-

gen, wenn er hunderte Kilometer 

weit weg steht? Erst einmal ist es 

aufwändig ihn zu inspizieren und 

zweitens kann ein Transport teu-

er werden. Diese Kosten kommen 

zum Kaufpreis noch hinzu und 

müssen mit in die Kalkulation flie-

ßen. Lieber bei einem Händler in 

Besichtigung vor Ort 
und Funktionsprüfung

Fahrzeugpapiere prüfen

Renommierte Marken 
bevorzugen

Bei einem Händler 
in der Nähe kaufen
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der Nähe kaufen. Dann ist auch der 

Service nicht weit entfernt. 

Durch die höchst unterschied-

lichen „Erhaltungszustände“ ge-

brauchter Hubwagen ist es kaum 

möglich, eine Aussage über Preise 

zu machen. Als grobe Anhaltspunk-

te können jedoch folgende Anga-

ben dienen. Ein manueller Nieder-

hubwagen ist gebraucht bereits für 

weniger als 100 Euro erhältlich. Ein 

elektrischer Niederhubwagen, der 

neu etwa 2.500 Euro kostet, wird als 

noch gut nutzbares Gebrauchtmo-

dell um die 1.200 Euro liegen. Elek-

trische Hochhubmodelle werden je 

nach Ausführung mit mindestens 

2.000 bis 5.000 Euro zu Buche schla-

gen. Alle Preisangaben verstehen 

sich zzgl. Mehrwertsteuer.

 

Unser Tipp: Holen Sie sich mehrere 

Angebote für gebrauchte Hubwa-

gen ein und vergleichen Sie die 

Preise und Serviceleistungen genau.

Preise

Angebote vergleichen



Exkurs: Sicherheitsvorschriften

Ein Handhubwagen wirkt durch sei-

ne kompakte und recht unschein-

bare Optik nicht unbedingt wie 

ein Gerät, mit dem man Gefahren 

verbindet. Doch es werden damit 

tonnenschwere Lasten bewegt. 

Die wollen erst einmal sicher be-

herrschbar sein. Das Unfallgesche-

hen in der Praxis zeigt, dass auch 

mit Handhubwagen schwerwie-

gende Schadensereignisse auf-

treten können. Daher macht eine 

wiederkehrende Prüfung auf die 

Sicherheit viel Sinn. 

Auch rein manuell betriebene Hub-

wagen gelten nach den Vorschrif-

ten der Gesetzlichen Unfallversi-

cherung als Flurförderzeuge und 

unterliegen daher der Verpflich-

tung zur regelmäßigen Prüfung. 

Mindestens einmal jährlich muss 

diese Prüfung durch eine sachkun-

dige Person erfolgen. Der Aufwand 

Technik
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hält sich durch den simplen Aufbau 

der Geräte in engen Grenzen. 

Die BGG 941 gibt den Prüfungsum-

fang vor:

- Allgemeine Sichtprüfung auf 

 Verschleiß und unsachgemäße 

 Veränderungen 

- Prüfung der Gelenke, Bolzen und 

 Verschraubungen 

- Prüfung der Radlager auf 

 Leichtgängigkeit und Spiel

- Prüfung der Lenkung auf 

 Leichtgängigkeit und Spiel 

- Sichtprüfung der Schweißnähte

- Prüfung der Bremsen 

- Prüfung der Hydraulikanlage auf 

 Dichtigkeit bei Nennlast und 

 einwandfreie Betätigung durch

 die Hebel. Das mit der Nennlast 

 hochgefahrene Lastaufnahme-

 mittel darf sich in 5 Minuten 

 um nicht mehr als 40 mm 

 unbeabsichtigt senken.

Ein Unternehmen mit eigener 

Werkstatt wird in der Regel auch ei-

nen Sachkundigen unter den Mitar-

beitern haben. Dies kann beispiels-

weise ein Betriebsschlosser oder 

Mechatroniker (Kfz-Mechaniker) 

sein, der zusätzlich zu seiner fach-

lichen Eignung auch ausreichen-

de Kenntnisse auf dem Gebiet der 

Flurförderzeuge hat und mit den 

einschlägigen staatlichen Arbeits-

vorschriften, Unfallverhütungsvor-

schriften, Richtlinien und allgemein 

anerkannter Regeln der Technik 

vertraut ist. Im Zweifel muss ein ex-

terner Sachkundiger hinzugezogen 

werden. Die erfolgreiche Prüfung 

muss mittels einer Prüfplakette am 

Hubwagen dokumentiert werden. 

Die Prüfung von semielektrischen 

und elektrischen Hubwagen erfor-

dert durch die wesentlich komple-

xere Bauweise auch einen deutlich 

höheren Prüfaufwand, der dem von 

Gabelstaplern entspricht. 

Neben der Technik spielt beim Be-

trieb eines Hubwagens auch immer 

die richtige Bedienung eine Rolle. 

Deshalb müssen nach berufsge-

nossenschaftlichen Vorschrift (BGV) 

D27 für den Betrieb und die Be-

nutzung von Hubwagen Betriebs-

anweisungen erstellt und bekannt 

gemacht werden. Erforderlich sind: 

schriftliche Form, verständliche 

Sprache, Bekanntmachung an ge-

eigneter Stelle in der Arbeitsstätte 

– und natürlich, dass die Mitarbeiter 

die Betriebsanweisung auch beach-

ten. Nur eine bestimmungsgemäße 

Nutzung ist gestattet. So sind Hub-

Bedienung
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wagen beispielsweise keine Tretrol-

ler. Sind sie erst einmal in Schwung, 

können sie im Notfall nicht mehr si-

cher gelenkt und gebremst werden. 

Auch das Überladen von Hubwa-

gen stellt im Praxisalltag ein häufi-

ges Problem dar. Und es gibt viele 

weitere Aspekte, die ein Unfallge-

schehen mit sich bringen können. 

Wer einen Hubwagen führt, trägt 

große Verantwortung. 

Ein Mitgänger-Flurförderzeug kann 

nur sicher bedienen, wer über 

entsprechende Kenntnisse und 

ausreichende Praxis verfügt – eine 

gründliche Unterweisung ist daher 

vorgeschrieben. Die Unterweisung 

hat einen verpflichtenden Charak-

ter. Sie dient nicht nur dazu, die Mit-

arbeiter  unter anderem über die 

Funktion der Geräte zu informieren, 

sondern ihnen auch die Gefahren 

aufzuzeigen, die mit dem Betrieb 

verbunden sind. Die ausführliche 

Unterweisung auch ist für den Be-

trieb von Mitgängerfahrzeugen 

mit Elektroantrieb ausreichend, so-

lange sie nur eine Geschwindigkeit 

von weniger als 6 km/h erreichen. 

Zusätzlich ist eine Beauftragung er-

forderlich, die in diesem Falle nicht 

schriftlich gegeben werden muss. 

Allerdings ist es ratsam, auch eine 

solche Beauftragung schriftlich vor-

zunehmen. Bei höheren Geschwin-

digkeiten und im Mitfahrbetrieb ist 

eine spezielle Ausbildung erforder-

lich, die nach erfolgreicher Prüfung 

mit der Erteilung der Fahrerlaubnis, 

dem so genannten Staplerschein, 

bestätigt werden muss. Hier ist 

eine schriftliche Beauftragung un-

erlässlich. Ein Unternehmer darf 

mit dem selbständigen Steuern 

von Flurförderzeugen mit Fahrersitz 

oder Fahrerstand Personen nur be-

auftragen, die mindestens 18 Jahre 

alt sind, für diese Tätigkeit geeignet 

und ausgebildet sind, und ihre Be-

fähigung nachgewiesen haben. Der 

Besitz einer Fahrerlaubnis für Pkw 

oder Lkw ist nicht ausreichend. 

Unterweisung 
und Beauftragung
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